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Von der Erſcheinung des Benus-Sterns in der Sonnenſcheibe.

Geſtellt durch C. S. Schuhmacher, Sternkundiger aus Rotheuburg in Franken.

Dieſes Phaenomenon iſt viel rarer als eine totale Sonnenfinſterniß; denn es iſt
dergleichen nur einmal geſehen worden ſeit die Welt ſtehet, nemlich Anno 1639 den
24 Nov. St. lul. oder 4 Dec. St. Gregor. des Rachmittags vor Sonnen Untergang
von Ieremia Horoccio bey Liverpol und Crabtrio bey Mancheſter beyde in Engeland.
Nach Wiſthons Berechnung ſoll die Coniunctio geweſen ſeyn nach Erfurter Zeit um
7 Uhr 21 Min. die Venus 8 Scrupeln 3zoLinien ſudlich. Sint der Zeit iſt dergleichen
niemalen geſchehen, ob gleich die Venus in dieſen 122 Jahren 76mal untere Conjun-
ction mit der Sonne gehalten hat. Die Urſach, daß es ſo ſelten geſchiehet, iſt, weil

die Venus in denen untern Coniunctionen gar weit, manchmahl o Grad von der Son
nen-Straſe ausſchweifet.

Wilthon hat unterſuchet, weun dergleichen geſchehen iſt, nehmlich
1631 den 27 Nov. Morgens um 6 Uhr 13 Min. Latit. Ven. 16 Scr. in Lin. nordl.

1526 23 Maji Abends 10 21 i 5 6 wordl.
1518 26 Maji Morgends
1396 23 Nov. Abends
1291 26 Maji Fruhe
1283 23 Maji Abends
1161 21 Nov. Vormittag
1048 29 Maji Fruhe
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Der wahre Tranſitus Veneris aus allen Tabellen nach ſcheinbare Zeit zu Grfurt.

Ber Cen- To. ſMit- Lati. Mon- Ans. Cen- Alb
ruh tral tal .tel tudo ijun- tritts tral ſchiedrung. Ein- Ein- nnachſte vera ctio An-- Aus- oder

Ju. m. u. m.lu. m.iu. m., „lu. m. Ju. mſu m lu m
tritt tritt Conj. Vener vera im fang tritt Ende

Den 5 Jun. Vormuttags Rachmittags Narhmittags

Nach den Tab.

Longomont. qſoe 54 14 45 45] J 1
Nachnuttags

t J 1 1 ls s59 Iis 361 12 17l2 zol2 a3!5 52læ 20l6 7 Lis5855 19 15

ls sll J.1 4
Reinholdi
Keppleri

De la Hire

Den Gð Jumi Fruhe Vormittags
De la Hren 1 J 6 6 3

135 4o1 54 Dais2zs 5 25 141 5 27Caſſini J 2 22 15 40 8 506 0o Tasz448 8 38 85519 17
Dunturni 12 4971 ſz 106 279 366 29 9 9 O91959 291
Wilthoni 13 01 6 3914 us516 54 tio 5110 1glro z1j

E

Halleji 13 515 6 —27 6 24 9 42 6 45 T 153647 9 ao0 9 3219 Af

1 1Meinlnvent. 2 59 6 43 3 506 57 Las 4225 10 15110 27 10 40

Vormittags Nachmittags
J

Ißtretüi l17 s6ls s818 20l11 13J6 soſit 33 D154647]2 512 1812 31
Dieſe momenta caleulorum ſind alle nach dem wahren Lauf geſtellet, denn nach1

dem ſcheinbaren Lauf kann man dieſes Phaenomenon jetzo noch gar nicht beſtimmen,
weil die Aſtronomi in der groſten Parallax der Venus gar ſchr ditferiren, denn

Alvbategnius und Alkraganius ſetzen ſie 24 Scrupel oder Minuten groß

Ptolomæus 18 a0 Linien oder Secunden.
Bullialdus 12 30Copernicus 11 30Tycho uud Longomontanus 11 25
Lanzbergius 8 35Kepplerus  3 45Ricerolus  1 48Norocgęius beylauffig 48Nallejus 37Wenn alſo Ptolomæus recht hat, ſo geht die Venus am Sud. Rand der Sonne vorbey;24

hat Copernicus und Tycho recht, ſo ſehen wir die Venus am Sud Rand nur auf kurze Zeit.
Jn Longomontani und Reinholdi Tabellen konnte ich die Latitudinem Veneris

nicht herausbringen. Jn meinem Calculo habe ich das Apogeum der Sonne, das
Aphelium.und den Nodum Veneris auf einen beſtandigen Ort wie Strotius angeſetzt,
und die Præcelſion jahrlich o Sec. angenommen; Stretius aber nahm nur 48 Sec. an.
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Reductions Tafel, vor die Venus in der Sonne nach dem wahren Lauf; wie auc
vor die MondsFinſterniſſe, Monds-Viertel, Eintritte der Sonne und des

Mondds in die 12 Zeichen des Thierkreiſes.

Sonne SonneAufg. Aufg.Zu Minuten U. m. Zu Minuten U. m.Alt enburg 5 mehr 6 Kronſtadt in 7 Burgen 57 mehr 4 17
J ſtm erdamm 25 wenger Leiden 26 wenger 3 49Augsburg o kLeipzig zmehr 3 54Baſel 14 wenger London 44 wenger 3 53
B ayreut 2 mehr Lubek 0 3 40Berlin 10 mehr 8. Mayntz 1 2

Bononien 1 mehr Wunchen 12 wenger 4
2 mehr 4Braunſchweig 5 wenger Neu Sol in Ober Ungarn 36 mehr 4

Bremen 10 wenger Nurnberg o0 4Breßlau 24 mehr Olmutz 23 mehr 4Dantzig 3r mehr Paris 35 wenger 4Debrezin in Ungarn 41 mehr Paſſau 10 mehr 4
Dreßden 1o mehr Petersburg 77 mehr 2
Rlentzburg 0 Prag 12 mehr 4Fra kf w 4

3

n urt am eahn 10 wenger Regensbug 3 mehran der Oder 14 mehr Riga 49 mehr
Gieſſen n nÊ A NamEXXooo—— nGottingen E monar Naoſitock 7mer 4uugÿ;. —ò 7 mehr 3Greiffswalde rr mehr Rothenburg in Franken 4 wenger 4
Hall. in Sachſen 3 mehr ESaltzburg 10 mehr 4

 gaeaetnHamburg z wenger Stockholm 37 mehr 2
Hannover 6 wenger Gtrasburg 13 weuger 4Heydelberg ¶o wenger  koreneeee —4 33 mehr 3Hermanſtadt in Burgen 52 mehr Tubingen ti wenger 4

Jena 2 mehrKaſſel 6 wengerKayſersmark im Zipſerkand 40 mehr
Klauſenburg in 7 Burgen 49 mehr

Vn

wD

Ulm 4 wenger 4 7Uraniburg 7 mehr 3 28
Venebig —7 mehr 4 21
Warſchau 42 mehr 3 49

Kolln am Rhein ν emnri— atn t 22 mehr 4 8Konigsberg in Preuffen 4o0 mehr Wittenberg 6 mehr 51Kopenhagen 7 mehr 3 29 Wurtzburg 5 wenger 2
Krakau 37 mehr 4 1 Zpvwepbrut 14 wenger 4 3

Der Sonnen Aufgang iſt nur auf den 6 Jun. zu gebrauchen; die Reducirung aber iſt alle Jah
gultig. Es mag ſolche wohl in vielen Stadten noch eine beſſere Unterſfuchung nothig haben, abe
wo ſind Freunde, die etwas darzu anwenden, denn es erfordert viel Zeit und gute Jnſtrumenten

Annt



Anno 1769. den 3 Jun. kommt zwar nach etlichen Tabellen die Venus wieder in
die Sonne; Nach De la Hire zu Erfurt ſcheinbarer Zeit um z Uhr z9 Min. oben,
fie ſoll rechter Hand herab gehen, aber 13 Scrupeln von dem Sonnen Centro nordl.
bleiben um 5 Uhr 46 Min. und um 8 Uhr 15 Min. ſoll der Austritt rechter Hand
geſchehen. Aber nach Halleji Tabellen geſchieht die wahre Conjunctio erſt juſt um
vr Uhr, und nach Wiſthons Berechnung erſt um 11 Uhr 44 Min. und die nachſte
Diſtanz 15 Ser. 43 Lin. nordlich. Weil aber der Semidiameter der Sonne nach
dem Wiſthon nur 15 Scr. 48. Lin. ausmacht, ſo iſt wenig Hofnung etwas davon
zu ſehen, es hatte denn die Venus eine ſtarke Parallax

Vilthon hat auch ſchon weiter hinaus gefucht, wenn die Venus wieder vor die
Sonne treten wird: nemlich Anno
1874 den 9 Dec. Morgens um 5 Uhr zo Min. Nordl. 3 Ser. z Lin.
1996 t1o Jun. Nachmitt. 2 57 Sudl. 13 362004. d Jun. Vormitt. 8 2 Nordl. 6 222100 13 Dec. Nachmitt. z 40o Nordlich 14 36
2117 1rDec. Vormitt. 4 47 Sudl. 10 5Alles nach Erfurtiſch ſcheinbaren Meridian und Gregorianiſchen Stylo berechnet.

Die Uhrſteller werden erinnert ihre Uhr nach einer richtigen Sonnenühr etliche
Tage vorher zu ſtellen. Man wunſchet denen Sternfreunden hellen Himmel, das lang
gewunſchte Vergnugen zur Verherrlichung des groſen Welt. Baumeiſters zu betrachten.

Von der Feſtrechnung dieſes Jahrs.
Wir haben in dieſem 176 iſten Jahre ganz beſondere Oſtern, ſo fruhe als es ge

ſchehen kan, nemlich den 22 Mart. alſo vor denen Juden, welche erſt am 19 April
ihren erſten Oſtertag feyern, und ihre Faſtnacht an unſerm Charfreytag halten. Sol
ches iſt bey denen Proteſtanten noch niemal geſchehen; Jn der Romiſch Catholiſchen
Kirche aber 2 mal, nemlich Anno 1598 und 1693.

Anno 1573 und 1668 war bey denen Proteſtanten das Oſterfeſt wohl auch am
22 Mart. aber nach dem alten Stylo, und der Juden Oſtern war vollig vorben. Jm
alten Kalender kan der Chriſten Oſtern niemalen vor der Juden Oſtern fallen.

Wir haben vom erſten chriſtlchen Kayſer Conſtantins M. einen Vefehl, daß
man die Oſtern nicht mit denen Juden, auch nicht vor ihnen halten ſolle, denn der
Herr und Heyland Chriſtus JEſus iſt ja erſt nach der Juden Oſtern vom Grab
auferſtanden.

Es iſt auch dieſem nachgelebt worden, und wenn in dem 4, 5 und 6ten Seculo
ein Vollmond an einem Sonnabend einfiel, ſo wurde die Oſtern erſt g Tage hernach
gefeyert. Ja man kan im alten Kalender kein Jahr zeigen, darinn die Chriſten vor
denen Juden Oſtern gefenert haben. Aber in dem neuen Kalender ſchleicht dieſer

H 3 Fehler4



Fehler alle i9 Jahre rinmahl ein, denn die Juden ſetzen ihren Fruhlings Anfang nicht
nach dem ſcheinbaren Lauf der Sonne, den 20 oder 21 Mart. ſondern nach den mitt
lern Lauf, der gemeiniglich auf den 22 Mart. fallt; Wenn demnach ein Wollmond vor
dem mittlern Eintritt des Fruhlings geſchiehet, ſo warten ſie mit ihrem Oſterfeſt
auf den folgenden Vollmond.

Der vom Pabſt Gregorio AIII. eingefuhrte Cyclus ſetzet diß Jahr den Oſter
Termin am 21 Mart. Weil dieſer ein Sonnabend, ſo iſt in allen Catholiſchen
Konigreichen und Landen am 22 Mart. der erſte H. Oſtertag.

Die Evangeliſchen Stande in Teutſchland aber haben bey Annehmung des neuen
KRalenders Anno 1699 beſchloſſen, den erſten Vollmond nach dem Fruhlings Æqui-
noctio zum Oſtertermin anzunehmen, wie es in den erſten goo Jahren der Chriſten—
heit ublich war, und Sonntags darauf die Oſtern zu feyern. Es wurde aber dabey
nicht bedacht, wie die Juden Oſtern rechnen. Diß Jahr fallt das wahre oder ſchein—
bare Fruhlings Kquinoctium nach Halleji Tabellen zu Erfurt nach ſcheinbarer
Zeit den 20. Mart. Vormittags um 9 Uhr 402 Min. Nach Hrn Prot. Tobias
Meyers Tabellen um y Uhr 59 Min. der ſcheinbare Vollmond nach letztern Tabellen
an eben dem Tag Abends um 6 Uhr 55 Min. in der Sogr. 22 Scrup. Zu Urani
vurg und Rom, (als worauf man den OſterWVollmond berechnen ſoll) zehlet man
7 Min. mehr als zu Erfurt; folglich iſt auch den 22 Mart. der Proteſtanten erſter
H. Oſtertag.Es erkennen aber die Juden dieſen Vollmond nicht vor den Monat Niſan, ſon—
dern den folgenden Vollmond, alſo entſtehet ein Zweiffel, ob es recht iſt, die Aufer—
ſtehung Chriſti vor der Juden Oſtern zu feyern? Mancher wird ſprechen: Was
gehen uns die Jnden an? Recht; aber warum halten wir die Oſteru am Vollmond
und nicht an einem beſtandigen Tage wie Weyhnachten oder an einem Sonntag,
wie das Advent?

Wenn der Tag der Auferſtehung Chriſti in heiliger Schrift aufgezeichnet ſtunde,
ſo konnten wir den Vollmond verlaſſen. Weil aber nichts davon gemeldet iſt, ſo
mahmen die erſten Chriſten, was ſie gewiß wuſten, nemlich: daß der Herr Chriſtus
kurtz vor der Juden Oſtern, welche allemal am Vollmond geſchiehet, gekreutziget
worden und nach der Juden Oſtern auferſtanden iſt. Jn Aſia hielten die Chriſten
zoo Jahr lang mit denen Juden die Oſtern, in Europa aber den Sonntag hernach.
Bis Conſtantinus M. Anno 325 auf dem Niceniſchen Concilio den Sonntag in
der ganzen Chriſtenheit zum Oſterfeſt einſetzte.

J

Man kan denen Juden dißmal nicht vorrucken, daß ſie im unreinen Monat
Oſtern halten. Denn man muß den ſcheinbaren Lauf der Sonne und des Monds
nicht hierzu erwehlen. Der ſcheinbare Æquinoctial Tag geſchieht zwar jetzo den
20 Mart. oder den 2 iſten. Es kommt aber eine Zeit, daß ſolcher erſt am 24ſten
wohl 2 zſten Mart. neuen Styls einfallt, und alsdenn werden die Vollmonde die am

20.



20. 21. 22. 23ſten Mart. einfallen, auch bey denen Proteſtanten nicht zu Oſterter
minen gelten.

Chriſtoph Clauius ſelbſt, der vornehmſte Mathematieus bey der Kalender Re—
formation hat jn Berechnung der Vollmonden den mittlern Lauf angenommen, und
bekannt, daß kein Cyclus konne erfunden werden, der nicht ohne Fehler ſey.

Das mittlere Fruhlings quĩnoctium geſchiehet diß Jahr den 22 Mart. Bor
mittag nach Halleji Tabellen um g Uhr 15 Min. Nach Prof. Tob. Mayhers um
g Ubr 5 Min. Der erſt drauf folgende mittlere Vollmond tritt ein den 19 Apr.
Nachmittag nach Mayeriſchen Tabellen um mUhr 36 Min. ſcheinharer Zeit in Erfurt.

Jm alten Calender, den die griechiſche Kirche noch alteine gebrauchet, iſt diß
Jahr der Oſtertermin den 12 Apr. Weil ſolcher ein Donnerſtag, ſo iſt der 15 Apr
ihr erſter H. Oſtertag das iſtan unſerm 26 April.

Ob ſchon im alten Kalender die Oſtern auch am 22 Mart. gefeyert wurde, nem
lich Anno 604. 851. 946. 1041. 1136. 1383. 1478. 1573. und 1668 ſo war doch
der Juden Oſtern etliche Tage vorher. Und Anno 1915. 2010.2 to5. 2200 kommen
ſie auch auf den 22 Mart. Das geſchiehet aber auch allemal erſt nach der Juden
Oſtern. Alle 532 Jahre kommen im alten Kalender die Oſtern und die Einrichtung
des Kalenders in der Ordnung herum. Soolche allzufruhe Oſtern ſind im neuen Kae
lender ſchon gehalten worden. Anno 1598. 1617. 1036. 1655. 1674. 1693. 1704.
1723. und 1742.

Es ware ruhmlich, wenn ſich die ganze Chriſtenheit vereinigte, die Oſtern alle
1

Jahr auf einen Tag zu feyern. Die Juden, ob ſie ſchon in alle Lande zerſtrenet
ſiund, halten doch an einen Tag Oſtern, auch die Turken ſind nicht zweyſpaltig in ihren
Feſten. Man muß in Mitteldingen, die der Seeligkeit nicht ſchaden, nachgeben und
die Fehler abſchaffen. Die Fehler mit Gewalt behaupten, bringt keine Ehre.

Dergleichen fruhe Oſtern, da die Faſtnacht gleich den Tag nach Lichtneß, Maria
Verkundigung am Mittwoch nach Oſtern, und Chriſti Himmelfahrt den letzten April
fallt, komt ben denen Proteſtanten nicht eher wieder als in 524. Jahren nemlich Anno
2285. hernach Anno 2353. Veny denen Romiſch Catholiſchen aber Anno 18184
2285. 2353. und 2437.

Folgende Tabelle zeiget an bis 1900, an welchem Wochen Tag das NeuJahr
fallt, und an welchem Mart. oder Aprill ſowohl in der Romiſch Catholiſchen als Pro
teſtantiſchen Kirche der erſte H. Oſtertag gefeyert wird, da denn etlichemal zweyerlen
Oſtern vorfallen, nemlich Anno 1771. 1805. 1818. 1825. 1829. 1845. 1849. und
1869. Die Romiſche Kirche halt in allen dieſen Jahren ihr Oſterfeſt mit denen
Juden eine Woche fruher als die Proteſtanten.

Die Jahre 1761. 1780. 1799. 1818. 1837. 1856. 1875 und 1894. ſind auch
zu beurtheilen, dieweil beyderley Religionsverwanten nach ihren Satzen ihre Oſtern
einen Monat vor denen Juden halten.
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N.JahrOſtein

Donn.22Mart.
Freyt. 11 Apr.
Sonab.3 Apr.
Sonnut.22Apr.

Dienſt. 3Apr.
Mittw.zoMrt.
Donn. 19 Apr.
Freyt. 3Apr.

Sont. 26Mart.
Mont. 15 Apr.
Dienſt. C.z1 M.

Dienſt. EZAp.
2 Mittw. 19Apr.

Freyt. 11 Apr.
Sonab. 3Apr.
Sonnt. 16Apr.
Mont. 7Apr.

Mittw 30Mtt.
Donn. 13 Apr.

Freyt. 4 Apr.
Sonab.26Mrt.

1781 Mont. 15 Apr.
1782 Dienſt 3iMart.

Mittw aoApr.
Donn. 11 Apr.

Sona.27Mart.
1786 Sonnt 16Apr.
1787 Mont. 8 Apr.
1g8  Dienſit. 230lrt.

1

NeuJahr- und Oſter-Feſt-Zeiger auf kunftige 140 Jahre.

Jahr

J

V Jahr Oſtern

Donn. 2 Apr.
Freyt. a44pr.
Sonab 24 Apr.

Sonnt. 8Apt.

Dienſi. z1 Mart.
Mittw. 20 Apr.
Donn. Apr.
Freyt. 27 Mart.

Sonnt. 16 Apr.
Mont. ZaApr.
Dienſt. 24 Mart
Mittw. 13 Apr.

Donn. 5 Apr.
Freyt. 18 Apr.
Sonab 10 Apr.

Sonnt. LApr.
Dienſt. C14Ap.
Dienſt. E2iep
Mittw. 6 Apr.
Donn. 29Mart.
Freht. 17 Apr.

Sonnt. 24pr.
Mont. 22 Apr.
Dienſt. 14 Apr.
Mittw. 29Mart.

Freyt. 18 Apr.
Sonab. 1o Apr.
Sonnt. 26Mart.

1816 Mont. 14 Apr.

J
NZJahr Oſtern
Mittw. 6 Apr.
Donn.C22Mart.

1818Donn. E2oMart.

33

1828

1833
1834

3;

Freyt. 11 Apr.
Eonab. 2 Apr.

Mont. 22 Apr.
Dienſt 7Apr.
Mittw.30 Mart.
Donn. 18 Apr.
Sonab. C.3Apr.
Sonab. E. oAp.
Sount. 26 Mart.
Mont. 15 Apr.
Dienſt. 6Apr.
Donn. Ci9 Apr.
Donn. E26Apr.
Freyt. 11 Apr.
Sonab. 3 Apr.
Sount. 22 Apr.

Dienſt. 7 Apr.
Mittw. zo Mart.
Donn. 19 Apr.
Freyt. 3Apr.

Sonnt.26 Mart.
Mout. 15 Apr.
Dienſt. 31 Mart.
Mittw. i9 Apr.

Freyt. 11 Apr.
Sonab.27 Mart.
Sonnt. 16 Apr.
Mont. 7Apr.

1865
1866

1867
1868
1869
1869
1870
1871

is72

Freyt. EA4Apr.

N.Jahr Oſtern
Mittw. C23l.
Mittw. Ezon.
Donn. 12Apt.
Freyt. 4Apr.
Sonab.23 Apr.
Mont. C. gApr.

Mont Ei5 Apr.
Dienſt. 31 M.
Mittw. 20 Apr.
Doun. 11 Apr.

Sonab. 27 M.
Sont. 16 Apr.
Mont. 8Apr
Dienſit. 23 M.

Donn. 12 Apr.
Freyt. 4Apr.
Sonab.24 Apr.
Sonnt. 84pr.

Dienſt. 31 M.
Mittw. 20 Apr.
Donn. gApr.
Freyt. 27 M.

Sonnt.16 Apr.
Mont. L1Apr.
Dienſt. 21 Apr.
Mittw. 12 Apr.
FreytC28Mart.

Sonab. 17 Apr.
Sonnt. 9Apr.
Mont. 31Mart.

A. C.

1875

19001 Wont. 15 Apr.

N. Jahr Oſtern

Mittw.az Apr.
Donn. 5 Apr.
Freyt. 28Mart.
Sonab 16 Apr.

Mont. 1 APr.
Dienſt. 21 Apr.
Mittw.i3 Apr.
Donu. 28 Mart.

Sonab.17 Apr.
Sont. 9 Apr.
Mont. 25 Mart

Donn. 5 Apr.
Freyt. 25 Apr.
Sonab. 10 Apr.
Sont. 1 Apt.

Dienſt. 21 Apr.
Mittw. 6 Apr.
Donn. 29 Mart.
Freht. 17 Apr.

Sont. 2 Apr
Mont. 25 Mart.
Dienſt. 14 Apr.

Mittw. 5 Apr.

Freyt. 18 Apr.
Sonab.1o Apr.
Sont. 2 Apr.
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